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Mikroschrift  Äußerst kleine Schrift, die erst bei Vergrößerung durch eine starke 
Lupe lesbar wird. Sie dient auf Banknoten und anderen 
fälschungsgefährdeten Dokumenten als Sicherheitselement. Die 
Bildauflösung von Farbkopierern reicht beispielsweise nicht aus, 
um die Mikroschrift zu reproduzieren. 

Minuskel  Historische Bezeichnung für Kleinbuchstaben oder Gemeine. 

mittelfeine Papiere  leicht holzhaltige Papiere. Papiere, die mehr als fünf Prozent 
mechanisch gewonnene Holzfasern (Holzstoff) enthalten. Diese 
Bezeichnung wird überwiegend bei Naturpapieren verwendet. Bei 
gestrichenen Papieren spricht man eher von fast holzfrei. 

Moire  (frz. Gesprochen moare); durch ungünstige Rasterwinkelung im 
Druck erscheinende, störende Musterbildung (Karos) 

Montage  Einpassen und Befestigen der Kopiervorlage auf Montagefolie zu 
einer kopierfähigen Form für die Druckplattenkopie 

Musterseiten  Auf ihr werden Elemente platziert, welche auf jeder 
Dokumentseite vorhanden sein sollten; in der Regel Kopfzeilen, 
Fußzeilen und Seitenpaginas. Siehe auch Template 
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Nassfestes Papier  Besitzt selbst in nassem Zustand eine gewisse Reißfestigkeit. Man 
erzielt diese Eigenschaft durch spezielle Zusätze in der 
Faserstoffmischung des Papiers. Sind die Zusatzstoffe zusätzlich 
alkalibeständig, erhält man laugenfestes 

Nass‐in‐Nass‐Druck (N‐i‐N‐
Druck) 

Druck in Mehrfarbendruckmaschinen mit zwei oder mehr Farben. 
Die zweite und weitere Farben werden dabei gedruckt, ehe die 
vorherigen getrocknet sind. 

Nass‐auf‐Trocken‐Druck (N‐a‐
T‐Druck) 

Mehrfarbiger Druck, bei dem die vorhergehende Druckfarbe 
bereits getrocknet ist, bevor die folgende gedruckt wird. Beispiel: 
Farbdruck auf einer Einfarben‐Druckmaschine. 

Nassklebe‐Etiketten  Werden in durchfeuchtetem Zustand verarbeitet und müssen 
daher ausreichend nassfest sein, das heißt im nassen Zustand 
mechanischen Belastungen widerstehen. Man setzt Nassklebe‐
Etiketten in erster Linie für Flaschen ein. 
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